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Jedermänner und Tennisspieler
fuhren gemeinsam in die Alpen

TVG-Skifreizeit im Bregenzerwald schreit nach Wiederholung

Hirschberg-Großsachsen. (RNZ) Die
Sportler aus den Abteilungen Jedermann
und Tennis im Turnverein Germania
(TVG) Großsachsen hatten keinen Grund
zu klagen. Zwar gab es im Verlauf ihrer
gemeinsamen Skiwoche im Wintersport-
gebiet Damüls Mellau (Vorarlberg)
Schneefall, Nebel und Regenschauer –
aber auch immer mal wieder sonnige Ab-

schnitte. Zum ersten Mal waren die bei-
den TVG-Abteilungen zusammen in die
Alpen aufgebrochen. Zum Gelingen der
Fahrt trugen auch schöne Abende im Fe-
rienhaus im Walserland mit selbstge-
kochten Menüs und Gesellschaftsspielen
bei. Für die Wintersaison 2025 ist die
nächste gemeinsame Skifreizeit schon
jetzt ausgemachte Sache.

Blauer Himmel über dem Bregenzer Wald, Vorfreude auf die Abfahrt: Jedermänner und Ten-
nissportler der TVG hatten die Turnschuhe gegen Skistiefel ausgetauscht. Foto: zg

Café „Das Wohnzimmer“. 9-17 Uhr.
VHS. Anmeldungen von 10-12 Uhr und
13.30-16.30 Uhr unter Tel.: 06201/99630.
Hermannshof. 10-18 Uhr, barrierefreier
Eingang über Babostraße.
Stadtbibliothek. 10-18 Uhr geöffnet.
Museum der Stadt Weinheim. 14-17 Uhr.
Awo. 14-16 Uhr Beratung zur Altersar-
mut, Tel.: 06201/4853421.
Ökumenische Hospizhilfe. 10-12 Uhr of-
fene Sprechstunde, Tel.: 06201/185800.
Modernes Theater. 14.45, 18, 20.30 Uhr
Ghostbusters – Frozen Empire (ab 12 J.);
15 Uhr Raus aus dem Teich; 15.45 Uhr
Kung Fu Panda (ab 6 J.); 16.45, 20.15 Uhr
Dune 2 (ab 12 J.); 17, 19 Uhr Kung Fu Pan-
da in 3 D (ab 6 J.); 20.45 Uhr Zone of In-
terest (ab 12 J.).

NOTDIENSTE

Apotheken. Avie-La-Vie-Apotheke am
Karlsberg, Hauptstraße 86, Weinheim,
Tel.: 06201/ 67 37 0. Notdienst. An der
GRN-Klinik, Röntgenstraße 1, Tel.:
1 92 92, 19 bis 24 Uhr. Ärztlicher Be-
reitschaftsdienst. Tel.: 116 117.

BEERDIGUNGEN

Edingen-Neckarhausen. 13 Uhr Trauer-
feier für Karl-Heinz Köhler in der Fried-
hofskapelle Edingen, anschließend
Urnenbeisetzung. 14.30 Uhr Beerdigung
von Ottilie Bühler, von der Friedhofs-
kapelle Neckarhausen aus.

DIE RNZ GRATULIERT

Alles Gute!
Ladenburg. Monika Scholz, 75 Jahre.

Sechs Namen,
fast 400 Lebensjahre

Christliche Kirchen haben alleinstehend Verstorbenen
eine öffentliche Trauerfeier auf dem Hauptfriedhof gewidmet

Von Christina Schäfer

Weinheim. Der kleine Wagen rumpelt
über die Steine, bahnt sich seinen Weg von
der Kapelle auf dem Weinheimer Haupt-
friedhof aus zum Gräberfeld. Auf ihm
liegt ein kleines Gesteck. Gelbe Gerbera
und Tulpen, dazu kleine Blümchen in
Weiß. Ihm folgen Pfarrerin Ute Haiz-
mann und Pfarrer Joachim Dauer. Da-
hinter Menschen, die diesen letzten Weg
begleiten. Viele von ihnen tragen ein-
zelne Rosen in den Händen. Es ist ein
Trauerzug, wie es
ihn so oft gibt. Und
doch ist er ganz be-
sonders.

Der Wagen, der
ihn anführt, trägt
neben den Blumen
sechs Urnen. Men-
schen, die in den
letzten Wochen und Monaten starben.
Menschen, die alleinstehend waren. Die
eine Sozialbestattung erfahren. In Wein-
heim gab es für sie nun die erste öffent-
liche Trauerfeier samt Beisetzung.

Gut 30 Minuten später sitzt Pfarrerin
Haizmann auf einer Bank in der Nähe der
Kapelle. Der Frühlingsnachmittag ist
warm. Die Sonne scheint. „Ich bin er-
füllt“, sagt sie. Erfüllt davon, dass so vie-
le Menschen gekommen waren, um Ab-
schied zu nehmen. Die Trauerfeier war
auch für sie anders. „Wir wissen nichts

über die Menschen. Es sei denn, es kommt
jemand und erzählt eine Geschichte“, sagt
die Pfarrerin. Im Vorfeld der Trauerfeier
passiert das. Auch am Nachmittag selbst.
Für Ute Haizmann zeigt das vor allem
eines: „Kein Mensch lebt allein für sich.
Er hinterlässt eine Lücke.“

Das zeigen auch die vielen Trauer-
gäste, die an diesem Nachmittag gekom-
men sind. Nicht alle möchten in der Ka-
pelle Platz nehmen. Einige bleiben
draußen, hören das Spiel der Orgel, die
Lieder, die Worte von Haizmann und

Dauer über die
Außenlautsprecher.
Und auch die Na-
men der Verstorbe-
nen. Fünf Männer,
eine Frau. „Sechs
Namen, fast
400 Lebensjahre“,
sagt Pfarrer Dauer

über sie. 400 Lebensjahre mit Höhen und
Tiefen, Freude und Leid, aber auch Not,
fährt er fort. Dauer wie auch Haizmann
finden einfühlende Worte, würdigen die
Verstorbenen und das, was sie in ihren
Herzen bewegte.

Dass sie nicht zu viel von ihnen wis-
sen, ist für die Pfarrerin nicht von über-
bordender Bedeutung. „Wichtig ist, dass
die Erinnerung Raum bekommt“, denkt
sie viel mehr an die Gäste der Trauer-
feier. Gäste, die in kürzester Zeit zu einer
Trauergemeinschaft geworden sind, wie

sie sagt. Dass es so viele sind, davon ist
Haizmann auch einige Zeit später noch
sichtlich gerührt. „Es hätte ja auch sein
können, dass es niemanden interessiert“,
sagt sie, bekräftigt, dass sie die gesamte
Trauerfeier in jedem Fall abgehalten hät-
te – auch dann, wenn sie mit Pfarrer Dau-
er alleingeblieben wäre. Es geht um Wür-
de für die Verstorbenen. 2021 wurde ein
Gräberfeld für sie angelegt. Plaketten auf
einem Eichenstamm nennen die Namen
der hier Beigesetzen.

Früher, sagt Pfarrerin Haizmann, ha-
be man Menschen ohne Familie, die die

Beerdigung bezahlte, anonym beigesetzt.
„Das Umfeld hatte keine Chance auf Ab-
schied“, erinnert sie sich. Das ist an die-
sem Nachmittag anders. Und wird es in
Weinheim auch künftig sein. Zweimal im
Jahr soll die Trauerfeier samt Beisetzung
von Alleinstehenden stattfinden. Wie
wichtig sie ist, zeigen die Tränen in die-
ser Stunde des Abschieds. Tränen um
Menschen, die weder Familie noch Geld
für eine Bestattung hatten. Deren Leben
aber doch genauso wertvoll war. Weil es
Menschen waren, die anderen Menschen
in Erinnerung bleiben – und fehlen.

Blumen zum Abschied: Unter überraschend großer Anteilnahme sind die sterblichen Über-
reste von fünf Männern und einer Frau auf einem Gräberfeld des Weinheimer Hauptfriedhofs
beigesetzt worden. Foto: cis

„Der Bock auf Klimaschutz muss überschwappen“
Weinheim arbeitet an einem Vorreiterkonzept – Wieso es so heißt und warum alle mitmachen sollten, war Thema im Ausschuss

Weinheim. (cis) Im Juli soll das Klima-
schutz-Vorreiterkonzept für Weinheim
stehen. Noch ist man jedoch in der Er-
arbeitung, wie sich in der jüngsten Sit-
zung des Ausschusses für Technik, Um-
welt und Stadtentwicklung zeigte. „Wir
orientieren uns dabei an der Konzeption,
wie wir sie kennen, etwa aus der Erarbei-
tung der kommunalen Wärmeplanung“,
erklärte Oberbürgermeister Manuel Just,
dass man das Rad nicht neu erfinden will.
„Wir fassen unterschiedliche Konzepte zu-
sammen“, machte auch Alexander Fucker
von der MMV Regioplan deutlich.

Das Unternehmen erstellt das Vorrei-
terkonzept im Auftrag der Stadt. Das Vor-
gehen lautet also: Ist-Analyse, Potenzial-
analyse, Maßnahmenausarbeitung. Zu-
grunde liegen der im August 2023 abge-
schlossenen Ist-Analyse Werte zur Ende-
nergie- und Treibhausgasbilanz aus dem
Jahr 2019. Vor der Pandemie also, weil die-
se Werte unverfälschter sind. Die Poten-
zialanalyse, an der derzeit noch gearbeitet
wird, beinhaltet Ergebnisse zum Beispiel
aus der Zukunftswerkstatt genauso wie die
von Just zu Beginn angesprochene Stra-

tegie der kommunalen Wärmeplanung, die
Anstrengungen aus dem European Energy
Award und dem Konzept zur klimaneu-
tralen Verwaltung.

Die darauf aufbauenden Szenarien, die
Fucker in seiner Präsentation zeigte, wie-
sen aus, dass Weinheim großes Potenzial
zurReduktionvonCO2-Emissionenhat;vor
allem im Bereich der Stromerzeugung
durch Erneuerbare Energien. Hier legte

Fucker ein besonderes Augenmerk
auf Photovoltaikanlagen. „Das er-
lebt einen Boost“, war er über-
zeugt, dass sich deutliche Steige-
rungen bis 2040 ermöglichen las-
sen. Allerdings müssten Anlagen
sowohl auf Frei-, vor allem aber auf
Dachflächen verwirklicht werden.
Dann würde das Potenzial den
Verbrauch 2019 um das Fünffache
übersteigen. Das war aber ledig-
lich ein Szenario. „Nicht jeder
Standort wird in den nächsten
Jahren realisiert werden“, warnte
der OB indes davor, Potenzial mit
Lösung zu vertauschen. Weitere
Betrachtung erfuhren auch Ein-

sparungen, etwa durch Änderungen im
Verkehrsverhalten. Nicht berücksichtigt
war die Geothermie. Man wolle, so der Ex-
perte, erst die Möglichkeiten abwarten.

„Der Bock auf Klimaschutz muss über-
schwappen“, verdeutlichte Alexander Fu-
cker aber auch, dass ein Konzept nur mit
der Stadtgesellschaft umgesetzt werden
kann. Für OB Just führte an einer breiten
Bürgerbeteiligung daher kein Weg vorbei,

erste Ideen wurden in Bürgerworkshops
gesammelt. Für die Freien Wähler erreich-
ten diese aber zu wenige Menschen. Ent-
sprechenddürftensiebegrüßen,dassabJuli
eine große Kommunikationsinitiative ge-
plant ist. Dann soll das Konzept aller-
dings bereits stehen. Die Kritik der FDP
daran, dass es als Vorreiterkonzept titu-
liert wird, obwohl Weinheims Einfluss auf
das globale Klima sehr gering sei, konter-
te die Klimaschutzbeauftragte Ute Tim-
mermann: „Das Konzept heißt so, weil das
Förderprogramm so heißt.“

In den Reihen des Ausschusses wurde
auch die Rolle des Gewerbes bei der Er-
reichung von Klimaschutz betont. Dabei
waren nicht die Global Player im Blick,
sondern das kleinere Gewerbe. „Es wäre
wichtig, sie an die Hand zu nehmen“, hieß
es aus der SPD. Just verwies auf den Kli-
mafit-Konvoi,derUnternehmengenauhier
berät und begleitet. „Wir würden uns hier
mehr Resonanz wünschen“, zeigte er sich
durchaus enttäuscht. Ein Dutzend Unter-
nehmen könnte – kostenlos – teilnehmen.
Lediglich fünf haben sich für die nächste
Durchführung gefunden.

EinPhotovoltaikdach in Lützelsachsen: Gerade bei die-
sem Energieträger ist das Potenzial groß. F.: Kreutzer

Bedürftigen unter die Arme greifen
Erfolgreiche Gutscheinaktion von Alwine-Stiftung und Markthaus

Weinheim. (keke) Die Weinheimer
Supermarkt-Filiale von „Markthaus
Mannheim“ hat in Zusammenarbeit mit
der Alwine-Stiftung eine weitere erfolg-
reiche Gutscheinaktion auf die Beine ge-
stellt. Ziel der Aktion war es dabei auch
diesmal, ältere Menschen mit finanziel-
len Schwierigkeiten in den
zurückliegenden Winter-
monaten zu unterstützen.

Nach einer ersten er-
folgreichen Kooperation
im Winter 2022/23 wur-
den im zurückliegenden
Winter im Rahmen des
Projekts „Alwine-Winter-
Sonderfonds 2024“ erneut
Gutscheine im Gesamt-
wert von 2000 Euro ver-
geben. Es profitierten be-
dürftige Senioren ab
60 Jahren. Sie erhielten die
Coupons, um den Einkauf
von Lebensmitteln und
anderen Artikeln des täg-
lichen Bedarfs zu erleich-
tern. Die Zusammenarbeit
zwischen dem Markthaus Mannheim und
der Alwine-Stiftung habe sich bewährt.
Die Unterstützung älterer Menschen er-
fülle beide Einrichtungen mit Stolz, tei-
len die Alwine-Stiftung und Markthaus
Mannheim mit.

Den in der Kurt-Schumacher-Stra-
ße 1 in der Weststadt gelegenen Lebens-
mittelmarkt präge nicht zuletzt eine fa-
miliäre Atmosphäre. Daher biete sich der
Markt für ein solches Projekt an, so Be-
reichsleiter Erwin Herzog. Auch Martina

Schildhauer, die Leiterin der Alwine-
Stiftung, zeigte sich über den Verlauf der
Aktion erfreut. Sie sei stolz darauf, mit
dem Markthaus Mannheim einen ver-
lässlichen Partner gefunden zu haben, der
die Stiftung in ihrem Vorhaben tatkräf-
tig unterstützte. Die Gutscheinaktion

habe sich erneut als äußerst erfolgreich
erwiesen und sei vielen hilfsbedürftigen
Senioren zugutegekommen. Besonders
freue sie sich darüber, dass das Markt-
haus auch künftig ähnliche Aktionen pla-
ne, um bedürftigen Menschen helfend
unter die Arme zu greifen.

Als staatlich anerkannter Inklusions-
betrieb betreibt die Markthaus Mann-
heim gGmbH insgesamt zwei Second-
hand-Kaufhäuser und drei moderne Le-
bensmittelmärkte in der Region.

Die Gutscheinaktion ermöglichte es bedürftigen Senioren, zü-
gig an Artikel des täglichen Bedarfs zu kommen. Foto: zg

Zündeten Brandstifter
Mercedes an?

Heddesheim. (RNZ) Ein brennender Mer-
cedes hat am frühen Sonntagmorgen
Feuerwehr und Polizei auf den Plan ge-
rufen. Der in der Einfahrt eines Anwe-
sens in der Bismarckstraße abgestellte
Wagen war gegen 1.50 Uhr in Brand ge-
raten. Ein Anwohner bemerkte das bren-
nende Auto und setzte umgehend einen
Notruf an die Feuerwehr ab. Anschlie-
ßend begannen er und ein weiterer Nach-
bar, den Brand mit eigenen Löschmitteln
zu bekämpfen.

Als die Feuerwehr eintraf, war der
Brand bereits gelöscht. Neben dem lin-
ken hinteren Reifen fand man Grillan-
zünder, die zum Teil kein Feuer gefangen
hatten. Hinweise auf einen oder mehrere
mutmaßliche Brandstifter liegen der
Polizei noch nicht vor. An dem Mercedes
entstand ein Sachschaden in Höhe von
rund 10 000 Euro. Die Kriminalpolizei
ermittelt. Zeugen, die verdächtige Per-
sonen in der Nähe des Tatorts beobach-
ten haben oder sonstige sachdienliche
Hinweis geben können, werden gebeten,
sich unter der Rufnummer
0621/ 1 74 44 44 bei der Kripo zu melden.

Jubelkonfirmation
in Lützelsachsen

Weinheim-Lützelsachsen. (RNZ) Die
Evangelische Kirchengemeinde Lützel-
sachsen begeht am Sonntag, 5. Mai, eine
große Jubelkonfirmation. Gefeiert wird
mit allen, die vor 25 Jahren (1999), 50 Jah-
ren (1974), 60 Jahren (1964), 65 Jahren
(1959), 70 Jahren (1954), 75 Jahren (1949)
oder vor 80 Jahren (1944) konfirmiert
wurden.

Die Einladung für den Gottesdienst,
der um 9.30 Uhr in der Evangelischen
Kirche Lützelsachsen beginnt, erfolgt
schriftlich. Dazu müssen der Kirchen-
gemeinde die aktuellen Adressen der Ju-
bilare vorliegen. Zur Sicherheit werden
diese gebeten, sich im Pfarramt zu mel-
den. Auch Jubilare, deren Konfirmation
in einer anderen Gemeinde stattgefun-
den hat oder mehr als 75 Jahre zurück-
liegt, können sich im Pfarramt melden.

Außerdem sind die Jubelkonfirman-
den aufgerufen, Mitkonfirmanden zu in-
formieren, die möglicherweise noch nicht
eingeladen sind. Am Nachmittag des Ju-
belkonfirmationstags gibt es die Gele-
genheit, bei Kaffee und Kuchen Erinne-
rungen auszutauschen. Auch hierfür wird
um Anmeldung gebeten. Das Pfarramt ist
zu erreichen unter der Rufnummer
06210/5 60 93 und unter luetzelsach-
sen@kbz.ekiba.de.
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